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Beschäftigtenbefragung bei der 
Stadtverwaltung Dortmund

Umsetzung der Ergebnisse
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erste Auswertung
• VV-Sitzung am 24.11.09

• MAI am 24.11.09

• an Beschäftigte als 
Druckexemplar ab 25.11.09

• Fraktionssprecher/innen im APO 
am 25.11.09

• Personalversammlung am 
09.12.09



- 3 -Personalamt - 3 -

fachbereichsbezogene Auswertung

• vergleichende Darstellung 
der Ergebnisse nach 
Fachbereichen, 
kategorisiert nach 
Themenfeldern der 
Befragung

• Basis der fachbereichs-
spezifischen Auswertung 
und Grundlage von 
Maßnahmen

• am 11.05.10 den 
Fachbereichen 
zugegangen
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Abschlussbericht

• nach Themen-
feldern gegliederter 
Bericht 

• Verwaltungs-
vorstand am 
22.06.2010

• Ausschuss für 
Personal und 
Organisation am 
01.07.2010
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Ergebnisse
Generelle Zufriedenheit mit der Arbeit

Sehr 
zufrieden 

9%

Zufrieden
63%

Weniger 
zufrieden

24%

Überhaupt 
nicht 

zufrieden
4%
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Ergebnisse
Was fördert die Zufriedenheit?

Den größten positiven Einfluss auf die Gesamtzufriedenheit haben

• ein gutes Arbeitsklima im Umfeld,
• die passende Tätigkeit,
• die Möglichkeit, sein Wissen und Können gut einzusetzen,
• angemessene Entscheidungsbefugnisse,
• die Organisation der Arbeitsabläufe und
• eine Arbeit, die den Interessen entspricht.

Eine überschaubare Arbeitsbelastung geht mit hoher Gesamtzufrie-
denheit einher, hohe Belastungen führen aber nicht notwendigerweise 
zu großer Unzufriedenheit, sofern sie nicht als „zu hoch“ empfunden 
werden. 
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Ergebnisse

Mit ihrer Tätigkeit unzufrieden sind... (%)1)

0
2
4
6
8

10
12
14
16
18
20
in

sg
es

am
t

w
ei

bl
ic

h

m
än

nl
ic

h

un
te

r 3
0 

J.

30
- u

. 5
0 

J.

50
 J

. u
.ä

l.

Fü
hr

un
gs

kr
.

B
ür

o-
A

pl
.

So
ns

t. 
A

pl
.

B
-5

 J
.

B
5-

10
J.

B
 1

0+

U
nb

ef
r.

B
ef

r.

D
ez

er
na

t 1

D
ez

er
na

t 2

D
ez

er
na

t 3

D
ez

er
na

t 4

D
ez

er
na

t 5

D
ez

er
na

t 6

D
ez

er
na

t 7

1) Summe der Angaben "Ich bin mit meinen Aufgaben eher nicht zufrieden und würde lieber woanders arbeiten" + 
"Meine Tätigkeit entspricht überhaupt nicht meinen Neigungen und Fähigkeiten"
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Ergebnisse

Kollegiale Unterstützung

Notwen-
dige Hilfe 
gegeben

37%

Hilfsbereit-
schaft aus-

geprägt
20%

Eigen-
interessen 
prägend

6%

Unterstüt-
zung 

könnte 
besser sein

25%

Arbeits-
belastung 
erschwert 

Hilfe
12%

Bewertung der Zusammenarbeit zwischen Führung 
und sonst. Beschäftigten

Gute Zusam-
menarbeit

29%

Gegenseitige 
Wert-

schätzung
12%

Stark belas-
tetes Klima

8%

Differenzen 
und 

Belastungen
25%

Bemühungen 
um gutes 

Klima
26%
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Ergebnisse
Befragte mit erheblich gestiegenen Arbeitsbelastungen (%)
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Alle Befragten
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Umsetzung der Ergebnisse
• Zentrale Stelle, die die Fachbereiche in die 

Verantwortung nimmt
• Notwendige Maßnahmen auch in 

haushaltslosen Zeiten unabweisbar
• Ergebnisse und vereinbarte Maßnahmen 

transparent in der Verwaltung für alle 
Beschäftigten und in den APO
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erster Bericht

• viele Bereiche haben die Analyse noch 
nicht abgeschlossen (Diskussion mit 
Beschäftigten steht noch aus)

• Maßnahmen im Bereich der 
Arbeitsplatzgestaltung, Führung, 
Zusammenarbeit


